
21. Februar 2019

Pressemitteilung: Arbeitswerkstatt für das

Gutenberg-Museum hat ihre Arbeit

aufgenommen

(rap) „Gemeinsam Verantwortung tragen für das, was geschaffen

werden soll“

Der Stadtrat hatte in seiner Sitzung am 09. Mai 2018 die Einrichtung

einer Arbeitswerkstatt zur Modernisierung des Gutenberg-Museums

beschlossen.

Am 5. Februar 2019 trafen sich 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu

der Arbeitswerkstatt, um im Rahmen eines Workshops über die Zukunft

des Gutenberg-Museums zu diskutieren. Vorangegangen waren bereits

mehrere Treffen, um die Grundlagen für die Arbeitswerkstatt zu schaffen.

Moderiert wird der Partizipationsprozess durch das erfahrene Büro

PLANKOM aus Hannover. Das Büro hat bereits die Beteiligungsprozesse

im Nachgang zu einem Bürgerentscheid in Heidelberg begleitet. 

Im Rahmen eines vierstündigen, anregenden und guten Dialogs wurden



die Grundlagen der Zusammenarbeit vereinbart sowie die Ziele und das

Arbeitsprogramm für die nächsten Monate besprochen. 

Die Arbeitswerkstatt soll alle vier Wochen im Zeitrahmen von vier

Stunden tagen. Die Teilnehmenden waren sich einig, dass neben der

inhaltlichen Arbeit die Information der Öffentlichkeit eine große Rolle

spielt. Daher gilt es, im weiteren Verfahren ein Kommunikationskonzept

auszuarbeiten, bei dem die Bürgerinnen und Bürger transparent

informiert und beteiligt werden.

Einigkeit bei allen in der Arbeitswerkstatt Mitwirkenden besteht darin,

dem Gutenberg-Museum als Weltmuseum der Druckkunst einen

zukünftigen Rahmen zu geben, der der Bedeutung des Museums

gerecht wird.
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